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Die Nematiden-Gattung Pristiphora Latr. 1)  (Hy  .. 
menoptera, Tenthredinidae) soweit dieselbe bis-
her  aus  der  palaearctischen Zone  bekannt ist, 
systematisch und kritisoh bearbeitet 
von Fr. "W". Kono'VV  ..  p. 
Teschendorf. 
(VorgesteJlt den 16  . .Januar 1902). 
Die  Gattung  Pristipkora  wurde  1817  von  LATREILLE  auf 
T.  oetulae  RETZ.  (.  testacea  LATR.)  gegriindet,  und  LE PELETIER 
DE ST. FARGEAU  zäll1t  in  seiner "Mon  0 graph. Tentkt'ed. 1823" be-
reits 9 Arten in derselben auf; dooh geh  ären davon die 3 letzten 
in ganz andere Gattungen  (Pontaniai  Leptoce1YJus  und Priop7wrus); 
und die drei vorletzten gehären zu einer einzigen Art zusammen, 
so dass nur 4 Spezies übrig bleiben: Pr. nzyosotidis LEP. (neo. FABR.) 
=  pallicliventris FALL.,  Pt'.  testacea LEP. =  betulae RETZ.,  Pr. testa-
ceicOt'nis LFlP.= 'Y'uficornis  ÜL. und Pr. pallipes LEP.  Neu begriindet 
und in siohere  Grenzen  geschlossen  wurde  dieselbe  erst 1890 
in Deutsohe ent. Zeitschrift 1.  1. 
Die Gattung wird charakterisiert duroh folgende Merkmale: 
Körper  kurz  eiförmig;  Clypeus  abgestutztj  Stirnfeld  ge-
wöhnlich  undeutlich  begrenzt  oder  ganz  verwischt.  Klauen 
mit Snbapicalzahn,  der  selten  so lang ist,  dass die Klauen fast 
zweisp'altig  erscheinen;  im Vorderflügel fehlt  oft  der  erste 
Oubitalnerv. Beim 0 liegen auf dem 8. Rü ckensegment 2 Gru-
ben,  deren Zwischenraum  mehr  weniger kielförmig erhaben ist 
und  über  das  Ende  des  Segmentes  nicht  hinausragt.  Säge-
scheide  des  ~ gegen  das  Ende  verbreitert,  am  Ende  mehr 
weniger ausgeschnItten mit deutlichen, klaffenden Bürstenplatten. 
1) Cf.  Deutsche ent. Zeitschr.1890, p. 238. 
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r.  ANALYTISOHE TABELLE DER BISHER BEKANNTEN 
PALÄARKTISCHEN ARTEN. 
1.  Hinterbeine schwarz ................•..•..........•.  2. 
An den Hint.erbeinen wenigstens die Tibien bleioh .......  5. 
2.  Kopf  rotgelb;  beim er  Stirn,  Soheitel  und Hinterkopf,  beim.  ~ 
nur  ein  kleiner Ocellenfleck schwarz;  Sägescl1Cide jederseits in 
eine zangenförmig gebogene Lamelle ausgezogen; 6-8  mm.lang. 
1.  Pr. fausta  HTG.  Ö~. 
Kopf schwarz; Sägescheide nicht zangenförmig) wenig vorragend, 
schmal, am Ende abgest,utzt ...........•............  "  3. 
B.  Fühler nur so lang wie der Hinterleib,  fadenförmig;  Hinterleib 
beim d'  ganz  schwar~;beim ~ der Hinterleib  gewöhnlich  rot-
gelb, auf dem Rüoken grösserentheils sohwarz; 4-5,5  mm. hmg. 
2.  Pr. tetrica ZADD.  ÖQ. 
~  val'. 1.  Hinterleib ganz schwarz. 
~  val'. thalictri KRIEOHB. 
~  var.2. Hinterleib rotgelb, und nur das 'erste Rückensegment, 
ein Theil  des  zweHen  und  der  hervorragende Theil 
der Sägescbeide schwarz. 
~  Val'.  velata ZADD. 
]'i:ihler Hinger als der Hinterleib ...................  , • "  4. 
4.  Fühler  dünn,  fast  fadenförmig,  beim  6  kaum  comprimiert, 
beim  ~ wenig  lähger  als  der Hinterleib;  Flügel  fast  glashellj 
4-4,5  mm. lang. 
3.  Pr.  Adelungi2)  n.  sp. ÖQ." 
Fühler  viel  HiJlger  als  der Hinterleib,  ein wenig comprimiert, 
sehr deutlich zum Ende verdünnt; Flügel brann; 6  rom. lang. 
4.  Pr. Henschi  n. sp. Q. 
5.  Hinterleib ganz schwarz .......  , .....  "  . . . . .. . . . . . . ..  6: 
Derselbe,  wenigstens  an  Bauch  oder  After  mehr  weniger 
b~eich .  ..  .  ..  ..  ..  ..  .  ..  .  ..  ..  ..  ..  t  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ~  •  ..  •  ..  ..  ..  ..  ..  •  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ....  13: 
ß.  Fühler ganz schwarz .......•........••.......  , • . . . ..  7. 
2)  Die Redactiou hält sich im .Allgemeinen an die Bestimmungen dei 
Zoologencongresse  und  schreibt  die  Speciesnamen,  auch  wenD  sie  nach 
einem  Familiennamen  gebildet  sind,  mit  kleinen  .Anfangsbuchstaben;  in' 
diesem Falle macht sie des verebrten .Autors wegen eine .Ansnabme. 
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Dieselben  ganz  oder  wenigstens  an der Unterseite bleioh oder 
rot bis  braunro~ ........... " ...................................... " ..  . ..  • ..  ...  10. 
7.  Hinterschenkel wen:igstens grösserentheils schwarz. . . . . . ..  8. 
Dieselben rot  .........................................................................  1'2. 
7.  Pr.  melanocarpa HTG.  Ö~. 
10.  Flügel  mit  einer  oft  sehr  schwach  angedeuteten  rauchgl'auen 
Binde unter dem Stigmaj Fühler ziemlich dick, beim Ö ziemlich 
stark  comprimiel't,  hell  braunrot,  beim 9 dunkel braunrot  bis 
rotbraun;  Kopf  breit;  Hiutel'schenkel  des  ~ gewöhnlich  ganz 
schwarz; 5-6,5 mm; lang. 
8.  Pr.crassicornis HTG.  ö~~ 
Flügel glashell ohne Binde ....•................•..... 11. 
11.  Beim Ö  die beiden Eindrücke  auf  dem letzten Rückensegment 
am Grunde getrennt; Fühler di:inn,beim Ö schwach comprimiert 
und bis auf die Basis hell braunrot; Kopf ziemlich schmal, vorn. 
dicht punktuliertj Hinterschenkel des ~ schwarz, gegen die Basis 
mehr weniger breit weiss;4,5-.  Brom. lang. 
9.  Pr.  ruficornis  OL.  Ö~. 
Beim Ö  die beiden EindrUcke auf dem letzten RUckensegmente 
am Grunde spit.zwinklig vereinigt;  Fi:ihler des Ö ziemlich stark 
comprimiert.,  au  der  Unterseite  duplcel  rotbraun;  Obergesicht 
weitläufig punktuliert, glänzend; Hinterschenkel des ~  ganz bleich, 
oder gegen die Basis mehr weniger geschwlirztj 4,5-B mm. lang. 
10.  Pr.  pallipes  LEP.  ÖQ . 
. 12.  Scheitel sehr kurz,  4  mal so breit als lang;  Hüften gewöhnlich 
wie die ganzen Beine rot;  Flügelschuppen schwarz oder braun; 
3.  Kt;l.bitalzelle höchstens so  lang wie breit; 4-5 mm. lang  . 
. 11.  Pr.  fuillipes FALL.  ö~~  , 
Scheitel  wenig mehr als doppelt so breit als lang;  Hüften ganz 
. -oder grösstentheiIs sowie die Basis eIer vorderen Schenkel schwarz; 
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Flügelschuppen  rot;  3.  Kubitalzelle  minCLestens  um  die Hälfte 
länger als breit; 5,5-6 mm. lang. 
12.  Pr.  alnivora  HccG.  Ö~. 
13.  Hinterleib. schwarz;  After,  gewöhnlich  auch  der  Bauch  mehr 
weniger bleich, schmutziggelb bis braungelb, nie rein gelb oCLer 
rotgelb ........... " ....... "  "  ..... "  .... "  "  5  "  "  "  "  •  "  "  "  -.....  "  ............  ~  .. ..  "  14. 
Hinterleib rotgelb oCLer  gelb,  oft auf dem Rücken mehr weniger 
geschIVärzt, manchmal CLer  After schwarz. . . . . • . . . . . . . . .. 18. 
14.  Hinterschenlml schwarz oder' die Fühler unten bra1.lnrot . .. 10. 
Hinterschenkel  bleich,  höchstens  am  Grunde  ein  wenig  ge-
schwärzt; Fühler schwarz '"  .......................  "  15. 
15.  Höchstens Clypeus und Lippe bleich ........•... •....•. 16. 
Untergesicht ganz oder grössere]1theils bleich .....•...... 17. 
16.  Clypells schwarz; Schenkel am Grunde mehr weniger geschWärzt. 
4-5 mm. lang. 
13. Pr. punctifrons  TROMS.  Ö~. 
Olypells ganz  oCLer  wenigstens am V orderranCLe  weiss jSchenkel 
ganz rotgelb; 4-5 mm. lang. 
14. Pr.  viridana  n. sp.  Ö~. 
17~  Stirn  dreieck,  Olypeus in der Mitte und am Vorderrande, Lippe, 
Oberkiefer unCL  Taster gelb j 4  mm. lang. 
15.  Pr.xanthoma  ZADD. ö9. 
Untergesicht  ganz  weiss;  SägescheiCLe  schnell  und  stark  zum 
Ende erweitert; 4-5 mm. lang. 
16.  Pr.  amentorum  FÖRST.  ~. 
18.  Hinterschenkel ganz bleich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .. . . .. 19. 
Dieselben ganz oder am Ende schwarz ...........  ; . . . .. 21; 
19.  Hinterleib bleichgelb, auf dem Rücken mehr weniger geschwärzt; 
Körper klein und schmal .. . . . . . . ...  . . . . . . • . . . . . . . . ..  20. 
Hinterleib rotgelb ..................... , ..  ...  . . . .  ..  ..  .  ..  . . .  ..  . . .  ..  ..  .. ..  23, 
20.  Thorax schwarz; Pronotum und ein Theil der Mesopleuren gelb; 
kaum 5  mm. lang. 
17. Pr.  Carpentieri  n. ap,  ~. 
Thorax bleichgelb,  auf dem Ri.1cken  schwarz,  oder schwarz ge-
fleckt;  5  mm. lang, 
18.  Pr.  pallidula n. ap.  Ö~. 
21.  After  bleich;  Hinterleibsrücken  mehr  weniger  geschwilJ:ztj 
5-6 mm. lang. 
19. Pr. pallidiventris FALL. ö~. - 165  -
Q var. Hinterleib  ganz  gelb,  nur  das  Ende  der  Sägesoheide 
schwarz. 
Q var. denuda!a nov. var. 
After sch,val"'z ...................... 11.  ..  ..  ..  ..  •  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  •  ....  22. 
22.  Hinterschenkel ganz,  Hinterleibsrii.cken  grösstentheils schwarz; 
5-6 mm. lang. 
20.  Pr. seorsa KNW.  Q. 
Hinterschenkel nnr am Ende geschwärzt;  am Hinterleib ansser 
dem After  auch  das erste Rückensegment,  seltener beim öder 
ganze RUcken schwarz; 5-7 roro.  lang. 
21.  Pr;quercus HTG.  ÖQ. 
2B~  Fti1ller ganz sohwarz  ..  ..  ..  ..  ..  • ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  .  ..  ..  ..  ..  ..  ..  . ..  ..  ..  ..  ..  • ....  24. 
Dieselben wenigstens an der Unterseite bleich ..•......•. 25. 
24.  After  und  erstes  Rtickensegment  schwarz;  Hinterbibien  ganz 
bleich;  6  rom.  lang. 
22.  Pr.  inocreata n. sp.  Q. 
Hinterleib  bis  auf  das  erste  Rückensegment  rotgelbj  Hinter-
tibien am Ende geschwttrztj 6  mm. lang. 
23.  Pr. parnasia n. sp.  ~  .. 
25.  Mesopleuren schwarz;  Hinterleib ganz rotgelbt  beim Ö gewöhn-
lich der Rücken breit geschwitrztj beim  ~ auch die Sägesch'eide 
,  gelb; 5-7,5 mm. lang. 
24.  Pr. betulae RETz.  05(. 
1YIesopleuren gelb.. ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  ..  . . ....  26. 
26.  Kurzeiförmig  ;  Hinterleib  ganz  gelb;  Sitgescheide  am  Ende 
schwarz,  schmal,  nicbt  dicker  als die Hintertibie in der Mitte, 
am Ende abgestutzt; 5-6 mm. lang. 
25.  Pr. subbifida  THOMS.  ~. 
Körper  langeiförmigj  Hinterleibsrücken  gewöhnlich  mehr  we-
niger geschWii.rzt,  meist mit einer Reihe sohwarzer Flecke; Säge-
scheide  gut  so  dick  oder  dicker als das Ende der Hintertibie, 
am Ende ausgeschnitten; 5-8 mm. 
26.  Pr. conjugata DAHLB.  O~. 
II.  BESCHREIBUNG DER EINZELNEN ARTEN. 
ad  1.  Pr. fausta  HTG. ö9 ist  eine der schönsten Nematiden, 
aber  auch  eine der seltensten.  Schwarz,  glänzend;  beim 0 das 
.·Untergesioht,  die  Orbita  und  die Schläfen,  beim  .~  der  ganze - 166-
Kopf bis auf die Fühler und einen kleinen Ocellarfleck,  bei bei-
den Gesohlechtern das Pronotum, FHigelschuppen und die Seiten 
des Hinterleibes hell rotgelb;  anf dem  letzteren  eine  glänzend 
schwarze Rüokenstrieme,  die  naoh  :vorn  wie  nach hinten mehr 
weniger  stark  erweitert  ist.  Brust und beim  ~ auch das Meso-
notum gewöhnlich mehr weniger rotgelb gefleckt. Palpen bleich; 
Hinterbeine  schwarz,  die  vorderen  hell  rötliohgelb;  die  Basis 
der Hüften und der Schenkel sowie das Ende der Tibien an der 
Innenseite  mehr  weniger  gesohwärzt;  beim  ~ die  Mittelbeine 
gewöhIllioh  bis  auf die Knie schwarz.  Flügel glashell;  Geäder 
samt Stigma sohwarz. 
Körper eiförmig  ..  Kopf und Mes9pleuren mit feiner grauer 
·Pubescenz.  Ersterer  hinter  den  Augen  beim  6  stark,  beim.~ 
sohwach  versohmälert;  Fühler  schwarz,  beim es  gewöhnlich an 
der Unterseite  mehr  weniger  bleich,  bei letzterem so lang wie 
der Rumpf, ein wenig comprimiert, gegen das Ende verschmälert, 
beim ~ kürzer als der Rumpf,  ziemlich  dünn,  rund,  gegen  das 
Ende wenig verdünnt;  Supraantennalgrube  deutlich aher flach; 
Stirnfeld schwach angedeutet, ziemlioh matt; ·Soheitel kurz, etwa 
5 mal so breit als lang.  In den Vorderflügeln der erste Kubital-
nerv gewöhnlich deutlich, aber bleioher als die folgenden. Fuss-
klauen mit einem starken Zahn vor dem Ende,  fast zweispaltig. 
Beim es  das 7. und 8. Rückensegment  in der Mitte breit nieder-
gedrückt;  das achte in der Mitte mit einer kurzen stumpfen Er-
habenheit. Sägescheide des  ~ zangenförmig. - L. 6-8 mm. 
Bisher nur aus Deutsohland, Sch  weiz, Tirol und Klein-
asien bekannt. 
ad  2.  Pr.  tetrica  ZADD.  es~ steht der yorigen Art durch den 
glänzenden  Körper  und  die  Farbenvertheilung  am  nächsten. 
Schwarz,  glänzend;  bei  beiden Geschlecbtern  an den vorderen 
.  Beinen das Ende der Schenkel schmutzig braun  gelb, die Tibien 
bis gegen das Ende bleich, an der Hinterseite mehr weniger ge-
,schwärzt; Hinterbeine ganz sohwarz, und nur die äussersten Knie 
oft  kaum  merklich  bleich.  Beim  ~ der Hinterleib  rotgelb,  auf 
dem Rücken mit grossem glänzend schwarzen Dreieck,  das den 
Rücken  mehr  weniger  weit  bedeckt.  Die Färbung des Hinter-
leibes  ist übrigens beim  ~ veränderlioh;  es kommen Exemplare 
vor"  bei· denen nur das erste Rückensegment undeinTheil des 
zweiten  schwarz  ist (~ val'. vela ta  ZADD.),  und andere bei denen 
der Hinterleib wie beim es ganz sohwarz ist  (9 val'. thalictri KRIECHB.). ..  167  _. 
Die  Flügel  sind  gewöhnlich  gleiohmässig  bleich  schwärzlioh 
getriibtj Geäder und Stigma schwarzbraun. 
Kurzeiförmig.  Kopf  und  Mesopleuren  mit  sehr  kurzer 
grauer,  Mesonotum  mit  schwärzlicher  Pubesoenz.  Kopf hinter 
den  Augen  beim  Ö  stärker,  beim  ~ schwächer  gerundet-ver-
sohmälert;  Palpen  dunkel,  bleioh  durchsoheinend;  Mandibeln-
spitze und manchmal auchdas Ende der Lippe rotbraun; Fühler 
schwarz, beibeiden Gesohlechtern fast fadenförmig, nicht länger 
als der Hinterleib;  Supraantennalgrube deutlich; Stirn glänzend 
ohne  abgegrenztes Feld;  Scheitel kurz,  etwa 5 mal so breit als 
lang.  In  den Vorderflügeln  der  erste  Kubitalnerv  gewöhnlich 
bleioh. Klauen mit starkem Zahn vor dem Ende, fast zweispaltig.· 
Sägesoheide  des  ~ nicht dicker als die Hintertibie an der Basis; 
am Ende abgestutzt. - L. 4-5,5 rom. 
Die Art ist  bisher  nur  aus Deutschland,  Frankreich  und 
der Schweiz bekannt, diirfte aber mit ihrer Futterpflanze Thalic-
trum aguifolium L. weiter verbreitet sein.  Dieselbe könnte wegen 
der  schmalen  Sägesoheide  leicht  fur  einen Lygaeonematus  ver-
kannt werden, ist aber eine echte Pristiphora,  denn am Ende der 
Sägesoheide sind die wenn auoh nur kleinen und schmalen· Bilr:" 
stenplatten deutlich zu erkennen,  was bei Lygaeonematus  nie der 
Fall ist. 
3.  Pr. Adelung! n. ap.  ö~. 
Nigra,  nitida;  genibus tibiisque anterioribus  antioe  pallide 
rnfesoentibusj  tibiis  postioia  fllscis  vel  nigrisj  mandibularum 
apioe  rufo;  alis  hyalinia,  venis  nigris,  stigmate et costae parte 
dilatata pallidis, subfusoescentibus. 
Ovata,  brevissime  et  Bubtilissime  pubescens;  capite  pone 
oculos rotundato-angustatoj  antennis tenuibus,  fere filiformibus, 
maris vix compressis, feminae abdomen longitudine superantibua, 
maris trllnoum fere aequantibus; articulo tertio 4°  aequilongo vel· 
fere  breviore;  fronte laevi;  fovea supraantennali profllndius im-
pressa,  suloiformi;  area  frontali  obsoleta;  vertiee  brevi, oeelli 
diametro  breviore;  alarum  nervo  primo cubitali et nervo inter-· 
costali deficientibus vel hyalinisj tarsorum ungniculis dente lon-
giore subapioali instruotis, fere bifidis; maris segmento 8° dorsali 
bis impresso, medio fere triangulariter elatoj feminae vagina me-
dioori, tibiae postioae latitudinem apioalem orassitudine aequante, 
.apioe fere trunoata. - Long. 4--4)5  mm.· - 168  -
Habitat ininsula Spitzergen diota.  0011.  A. A. Bm,ULA: 
Ostufer  der Goes-bay  21. VI.  99~ auf einem Steine  in der Nähe 
von Salix oppositijolia;  10. GänsethaI bei HOTllsund, 19.VI. 99;  1~. 
0011.  WOLKOWITSOH:  Hornsund, 23. VI. 1900; 1  Ö. 
2  Ö und 1  ~ liegen mir vor aus dem Zoologischen Museum 
der Kais. Akad. d. Wiss. :ill St. Petersburg,die an verschiedenen 
Orten  auf Spitzbergen  gesammelt  worden  sind.  Die Art steht 
der vorigen  sehr  nahe, ist  aber  kleiner  mit  längeren  Fühlern 
und ungetrübten Flügeln. Allen drei Exemplaren fehlt der Intel'-
oostalnerv im Vorderflügel.  Doch dUrfte dies Merkmal nur indi-
viduell sein. Der erweiterte Theil der Oosta vor dem Stigma ist 
sobleioh, dass der etwas dunklere Innenrand als Intercostalader 
ersoheint.  Die  neue  Spezies  trägt  ihren Namen  zu Ehren  des 
Herrn  NICOLA!  ADELUNG,  Oonservator  am  Zoolog. Museum  der 
Kaiserl. Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg. 
4.  Pr. Hanschi n. sp.  O~. 
Nigra, subnitida; femorum anticorum apice rufescente; tibüs 
tarsisque anterioribus pallidis, postice magis minusve obsquratis; 
tibiarum  posticarum  summa  basi  albicante;  palpis  obseuris; 
mandibulis  apice  rufis;  labro  apiee  fnsco;  aHs  fuseis;  venia et 
atigmate nigris. 
Ovata;  capite et mesopleuris fusco-pubescentibus; hoc latot 
J?onß  oeulos non  angustato; antennis crassiusoulis, subcompressis, 
apicem  versus  attenuatis,  abdomina muIto longiorihus;  artioulo 
tertia 4° ferelongiore; fronte aeute pl.1nctulata, sl.1bnitente; fovea. 
supraantennali obsoleta; area frontali subimpressa, utrobique fere 
acute determinata; vertiee crassiuseulo, longitudine sua vix plus 
quam  triplo  latiore;  mesonoto  nitente,  vix seulpturato;  alarum 
nerve primo cubitali deficiente vel hyalino; tarsorum unguiculis 
parvis, parvo dente subapicali instruetisj maris stlgmento 8°  dor-
saH  medio  anguste  triangulariter  impresso  et  carina brevi  in-
stl'uctOj  feminae  vagina  medioeri,  tibiae  latitudinem  mediam 
Qrass~tudine aequante, apice emarginata. -. Lang. 5-6 mm. 
Patria: Austria. 
Herrn Dr. med.A. HENSOH  in Krapina (Oroatien)  verdanh:& 
iQh  diese  Art  und  benenne  sie  demselben  zu  Ehren..  Die Art. 
schliesst  sich  durch  d~e  schwarzen  Hintertibien  den  beiden. - 169  -
vorigen an, steht aber durch die übrigen Merkmale der folgenden· 
näher. Von Pr. Staudingeri untersoheidet sie sich durch kräftigere, 
stärker'comprimierte Fühler,  durch die fehlende Supraantennal-
grube,  das  seitlich  deutlioh  begrenzte Stirnfeld,  den  längeren 
Scheitel,  die  viel  dunkler  gefärbten Flügel  und die schmalere 
Sägescheide. 
ad  5.  Pr.  Staudingeri  RUTHE  32  ist  an  den  schwarzen Tro-
chantern  von  den  folgenden  Arten  leioht  zu  unterscheiden. 
Schwarz,  wenig  glänzend;  der. Mund  manchmal  mehr weniger 
braun;  Knie,· Tibien  und  die  vorderen  Tarsen  weisslichgelb; 
Ende  der Hintertibien  und  ihre Tarsen  schwarz.  Flügel mehl' 
weniger leicht bräunlich getrübt; Geäder und Stigma braum 
Körper  eiförmig.  Kopf und Thorax mit ziemlich kräftiger. 
Pubescenz. Der erstere beim d'  stärker, beim ~ wenig hinter den, 
Augen versohmälertj Fühler ganz sohwarz, beim 0 kräftig, deut., 
lieh  comprimiert,  beim  ~ ziemlioh  dünn,  fast  rund,  bei beiden 
deutlich  gegen  das Ende  verdünnt,  länger  als  der Hinterleibi 
die 3  ersten Geisselglieder fast gleich lang;  Stirn dicht punktu-. 
liert, mehr  weniger  matt;  Supraantennalgrube  deutlich;  Stirn  ... 
feld nicht begrenzt;  Scheitel kurz, etwa. 5  mal so breit als lang  •. 
Mesonotum undeutlioh punktulirt,  wenig glänzend.  In den V or-
derflügeln fehlt der erste Kubitalnerv.  l!'ussklauen mit ziemlich 
kräftigem  Subapicalzahne.Beim  es  das  8.  Rückensegment  mit. 
zwei am Grunde durch ei~en schmalen stumpfen Kiel getrennten" 
hinten weit  auseinander laufenden Furchen.  Sägescheide des  ~ 
so  diok wie die Hlntertibie 11.00  Ende, hinten tief ausgerandet. -
L.  5,5-6,5 mm. 
Bekannt ist diese Art bisher unter dem Namen N,puncticeps 
THOMS.  Dass aber der viel ältere RUTIDl'sohe  Name sioh auf die-
selbe Art  bezieht,  ergiebt  sich  ohne  aUen Zweifel  aus der Be-
schreibung,  die  völlig  mit  der  THoMsON'schen  übereinstimmt  .. 
Drei  im K. K. Hofmuseum  in Wien befindliche Exemplare (1  es 
u.  2  ~),  die  von  RUTHE  selbst  herrühren,  bestätigen  überdies 
diese Deutung.  HUTBE  hat  die Art  im Jahre 1859 besohrieben; 
und  im  selben Jahre  hat OOSTA  seinen Nematu8 "albitibia"  (sic!), 
aufgestellt,  demselben  aber  eine  Beschreibung  beigefügt,  die 
durchaus  nicht auf unsere Art gedeutet werden kann,  vielmehr, 
als Fantasie ersoheint. Erst die Beschreibung von 1894: gestattet 
die  Deutung  auf unsere Art.  Aber  selbst  wenn der Nachweis 
erbraoht werden könnte, dass das von OOSTA 1859 als N.llalbitibia'" - 170 
besohriebene  Männohen  wirklich  der  RUTHEl'schen  Spezies  an-
gehöre, könnte doch der COSTA'sche  Name weder mit dem RUTHEl-
sehen  noch  mit  dem  TorvrsoN'schen  Namen  concurrieren',  uenn 
Binen  so  sprachwidrigen  Namen  kann  sich  kein  vernünftiger 
Mann durch Prioritätsgesetz aufzwingen lassen. ZADDAOH  nannte 
die .A rt: N. agüis. 
Durch das ganze mittlere und nördliche Europa ver-
breitet,  und  durch Sibirien bis Irkutsk;  auch  aus der Mon-
golei mir bekannt. 
ad6.Pr. geniculata  Hv.rG.  6~ ist eine der grösseren Arten, 
aber bisher wenig bekannt. Schwarz; Lippe und Vorderrand des 
Olypeus gewöhnlioh sohmutzigweiss; ebenso die Flügelschuppen 
und  verwisoht  der  Hinterrand  des  Pronotumj  Palpen  bleich; 
Mandibeln bräunlich; beim ~ der Rand des Afters und die Basis 
der Sägescheide unbestimmt schmutziggelblich; Beine weisslioh-
gelb;  Basis  der Hüften,  Unterrand  der  vorderen Schenkel,  die 
Hinterschenkel  bis  auf die  weisse Basis und ausserdem an den 
Hinterbeinen  das  Ende  der  lJ.'ibien  und  ihre  Tarsen  schwarz. 
Flügel wasserklar; Geäder und Stigma schwarzbraun. 
Langeiförmig.  Ropf und Mesopleuren grau,  Oberkopf und. 
Mesonotum  graubraun  behaart.  Kopf  hinter  den  Augen  ver-
schmälert;  Fiihler bei .beiden Gesohleohtern wenig comprimiert, 
zum  Ende  verdünnt,  länger  als  der Hinterleib;  das  B.  li'ühler-
glied ein wenig kürzer als das vierte; ,Stirn wie das Mesonotum 
undeutlich  punktuliert,  wenigglänzendj  Supraantennalgrube 
ziemlich grass und tief; Stirnfeld gewöhnlich etwas vertieft und 
mehr  weniger  deutlioh  begrenzt;  Scheitel  ziemlich  lang,  nur 
21h mal so breit als lang. In den Vorderflügeln der erste Kubital-
nerv.vorhanden, aber gewöhnlich ganz bleich.  Klauen mit kräf-
tigem Subapica]zahn.  Sägescheide  des  ~ stark nach hinten  er-
weitert,  am Ende viel breiter,  als das Ende der Rintertibie,  am 
Ende tief ausgerandet. - L. 5-8 mm. 
ZADDACH  besohrieb die Art unter dem Namen: N. cheilon. 
Mit  ihrer Futterpflanze Sorbus  aucuparia IJ.  wahrscheinlich 
weiter  verbreitet;  bisher  aber  nur  aus  Deutschland  und  den 
Niederlanden bekannt. 
ad  7.  Pr.  melanocarpa  HTG.  ö9 ist der vorigen Art sehr ähn-
lich  aber  kleiner  und  an  dem viel  kürzeren Scheitel.leichtzu 
erkennen.  Schwarz; selten der.Mund braun; Flügelschuppen ge-
wöhnlich  heller  oder  dunkler gelbbraunj.an  den  Beinen  die -. 171  -
hinteren Trochantern,  alle Knie und Tibien  sowie  die ,orderen 
Tarsen  gelblichweiss,  die .letzteren  gegen das Ende bräunlich; 
Ende der Hintertibien . und  ihre Tarsen schwarzbraun;  die letz-
t_eren  gegen die Basis bleicher.  Flügel wasserklar;  Geäder und 
Stigma braun, Costa weisslich  . 
. Kurzeiförmig. Mund und Mesopleuren hellgrau, Vorderkopf 
und Mesonotum graubraun kurzhaadg.  Kopf hinter den Augen 
kurz, stark verschmälert; Fühler gegen das Ende verdünnt, beim 
Ö deutlich, beim Q kaum comprimiert, bei ersterem wenig kürzer 
als  der  Rumpf,  bei  letzterem  länger .als  der  Hinterleib;  das 
3. Glied ein wenig länger als das vierte; Vorderkopf, Mesonotum 
und  Hinterleibsrücken  dioht  punktuliert  mit  geringem  Glanz; 
Supraantennalgrube klein, wenjg tief; Stirnfeld nicht oder kaum 
angedeutet; Scheitel sehr kurz, mehr als 4 mal so breit als lang. 
In  den V orderflügeln  fehlt  der erste Kubitalnerv ganz oder ist 
sehr  bleich.  Klauen  mit  kleinem  Subapioalzahu.  Beim  0  das 
8. Rückensegment mit zwei an der Basis ziemlich weit getrennten, 
nach hinten erweiterten Furchen;  der Zwischenraum nicht kiel-
förmig,hinten  spitz  auslaufend.  Sägescheide  des  9  am  Ende 
schmaler als das Ende dElr  Rintertibie. -. L. 4-6 mm. 
Von  Spitzbergen  beschrieb  BOHEMA.N  diese  Art  unter 
dem Namen N. jrigidus,  während der "N. jrigidus HOLMGR."  viel-
mehr zu Pontania viminalis HTG.  gehört.  ZADDAOH  nennt die Art: 
N.  puncticeps,  stellt  aber  Exemplare  von  Pr.  Staudingeri  dazu. 
Dr. v.  S'lEIN  beschrieb  neuerdings  die  Art  unter  dem  Namen: 
N.  Wi€stneii. 
Durch  ganz  Mittel- und  Nordeuropa  verbreitet  und 
durch Sibirien bis lrkutsk. 
ad  8.  Pr.  crassicornis  HTG.  d9  bildet mit den beiden folgen-
den Arten  zusammen  eine  besondere Gruppe  und  ist von den-
selben nur bei einiger Aufmerksamkeit zu untersoheiden. Schwarz; 
Fühler  des Ö  bis  auf  die  beiden  Wurzelglieder  hellbraunrot, 
oben  gewöhnlich  mit  dunklerem StreH,  des  ~ dunkel  braunrot 
bis  rotbraun,  an  der Unterseite  etwas  bleicher;  beim ~ oft die 
Flügelschuppen, manchmal auch am Pronotum der schmale Rand 
der Hinterecken  braungelb  bis  bleiobgelb;  an  den  Beinen  die 
Trochantern,  die  vorderen Knie  breit,  an den Hinterschenkeln 
des .~ oft die Basis, alle Tibien und die vorderen Tarsen gelblich-
weiss; an den Hinterbeinen das Ende der Tibien und die Tarsen 
_braun.  Flügel  glashell,  unter  dem  Stigma  mit  einer  oft  seh.r - 172  -
bleiohen,  rauohgrauen Binde;  Geäder  braun,  Oosta bleioh,  fein 
braun gel'andet, Stigma sohwarzbraun. 
Eiförmig.  Kopf und Mesopleuren bleich, Mesonotnm braun 
kurzhaarig.  Kopf breit,  kaum  sohmaler  als der Thorax,  hinter 
den Augen verschmälert;  Fühler kräftig, beim es  ziemlioh stark~ 
beim ~ kaum comprimiert, gegen das Ende verdünnt, bei ersterem 
so lang wie der Rumpf, bei letzterem viel länger als der Hinter-
leib;  Vorderkopf ziemlich  dicht,  Oberkopf  wie  das Mesonotum 
kaum  punktuliertj  Stirn  über den Fühlern breit und sehr flach 
eingedrüokt, nioht grubenartig vertieft. Stirnfeld ganz verwisoht;: 
Scheitel etwa 3 mal so breit als lang. In den V orderflügeln fehlt. 
der erste Kubitalnerv oder ist sohwaoh angedeutet.  Klauen mit. 
kräftigem  Subapioalzahn,  sodass  sie  manohmal  zweispaltig  er-
scheinen  können.  Beim es  das 8.  Rückensegment mit 2  Gruben,. 
die  vorn  getrennt,  nach  hiuten  kaum  einander 'genähert sind;: 
der Zwischenraum nicht kielförmig. Sägescheide des  ~ am Ende 
schmaler als das Ende der Hintertibie. - L. 5-6,5 mm. 
THoMsoN  nannte  die  Art:  N.  armatusj  ZADDAOH  besohrIeh 
das  ~ zweimal unter dem Namen N. crataegi und N. tnelanostomtts,~ 
OAMElRON  dreimal  als N.  crassicornis,  N.  Fletscheri  und nigricollis; 
und JACOBS  nennt sie: N. ensicornis. 
Wie  die  vorige  durch  ganz  Mittel- und Nordeuropa. 
verbreitet und duroh Sibirien bis Irkutsk. 
ad  9.  Pr.  ruficornis  OL.  39 ist der vorigen Art sehr ähnlich,. 
aber  ein  wenig  kleiner,  besonders  schmaler.  Die Färbung  ist. 
dieselbe;  nur  pflegen  Mund,  Fühler  und Beine  heller  zu  sein;. 
die Palpen, Mitte der Mandibeln und oft auch die Lippe pflegen. 
gelbbraun  zu  sein;  die Flügelschuppen  und  beim  ~ auoh der' 
Rand  der  Pronotllm-Rinterecken  sind  gewöhnlich  bleiobgelb;, 
beim  ~ ist an den vorderen Sohenkeln meist nur die Basalhälfte, 
an  den Hintersohenkeln die Apicalhälfte  schwarz,  die  Hinter-· 
tarsen  an  der  Basis  breit  weiss.  Flügel  glashell  ohne Binde; 
Oosta und Basis der Längsadern bleich,  das übrige Geäder  und. 
das Stigma braun  . 
. Kopf klein,  sohmaler  als  der  Thorax,  hinter  den  Augen. 
stark verschmälert; Fühler des es  kaum, des ~ nicht comprimiert,. 
gegen  das  Ende  sohwach  verdünnt,  beim  Ö  so  lang  wie  der· 
Rumpf,  beim .~ wenig kürzer;  Vorderkopf ziemlich dicht punk-
'tuliert; Stirn mit einem kleinen flachen Supraantennalgrübohenj. 
'Stirnfeld  nicht  begrenzt;  Scheitel BY2-4 mal so breit als lang  .. - 173-
In  den Vorderfl.ügeln  fehlt der erste Kubitalnen" oder ist kaum 
angedeutet. Klauen mit ziemlich kleinem Subapicalzahn. Beim es 
auf  dem  8.  Rückensegment  der  Zwisohenraum  zwischen  den 
beiden Gruben gleich breit, am Ende gerundet; beim ~ die Säge-
scheide  am Ende  ungefähr  so  breit  wie  das Ende der Hinter-
tibie. - L. 4,5-6 mm. 
LE PELETIER  beschrieb diese Art unter dem Namen: N. testa-
ceicornis;  und  der  N.  testaceicornis  JACOBS,  den  WESMAEL  unter 
diesem Namen bestimmte,  ist niohts anderes.  Bei HARTIG  heisst 
sie: N. f'raxini.  Dagegen gehört der N. proximus  STEPff.  vielmehr 
zu Pontania salieis  OBRIST. 
Durch  Nord- und Mitteleuropa  verbreitet.'  Auoh  aus, 
Transkaukasien besitze ioh die Art. 
ad  10.  Pr.  pallipes  LEP.  ö~ ist die  auf Ribes-Arten  lebende, 
weit  verbreitete  und  allbekannte Pristiphora.  Der vorigen  Spe-
zies ähnlich,  aber gewöhnlich etwas kleiner,  und leicht an dem 
glänzenden,  weitläufig  punktulierten Obergesioht  zu  erkennen. 
Schwarz;  Palpen,  g'ewöhnlich  auch die Lippe ganz oder wenjgo-
stens  am Vorderrande,  Flügelscbuppen  und  meistens  auch der 
schmale Hinterrand der Pronotumeoken, manobmal beim  ~auch 
der  After  mehr  weniger  bleiobgelb  oder  sohmutziggelblioh. 
Fübler  an der Oberseite schwarz,  unten braunrot bis bräunlich-
gelb, beim ~ gewöhnlich heller, beim d' manohmal ganz schwarz. 
Beine  beim er  schwarz;  Trocbantern,  Knie,  Tibien und vordere 
Tarsen,  die letzteren bis auf das bräunliche Ende gelblichweiss; 
das Ende der Hintertibien und ihre Tarsen  sohwarzbraun;  beim 
~ sind die Beine  bis auf die schwärzliche Basis der Hüften und 
,das  bräunliche Ende  der Tarsen oft ganz bleioh,  gelbliohweiss, 
die  Schenkel  meist  schwacb  rötlicbgelb;  gewöhnlioh  sind  die 
Schenkel  gegen  die  Basis,  die  Hintersohenkel  über  der Basis 
mebr weniger geschwärzt, selten grässtentheils sohwarz.  Flügel 
glashell, oosta bleioh mit bräunliohem Rande, Geäder und Stigma 
braun. 
Eiförmig,  glänzend, kurz grau pubescent.  Kopf hinter den 
Augen  stark versohmälertj  Fühler des  d'  deutlioh,  des  ~ kaum 
{lomprimiert,  gegen  das Ende verdünnt,  beim Ö kürzer  als  der 
Rumpf, beim ~ wenig länger als der Hinterleib; Vorderkopf weit-
läufig fein punktuliert,  glänzend;  Stirn über den Fühlern kaum 
grubenf'drmig  eingedrückt;  Stirnfeld  nicht  begrenzt;  Scheitel 
kurz, 3-4 mal so breit als lang.  In den Vorder:fl.ügeln der erste - 174-
Kubitalrierv  fehlend oder schwach angedeutet.  An den Klauen 
der ·Subapicalzahn  sehr  klein,. oft kaum wahrnehmbar.  Beim 6 
das 8. Rückensegment  mit  zwei  an  der Basis  spitzwinklig  zu-
sammenlaufenden Gruben;  der Zwischenraum  kielförmig.  Säge-
scheide  des  ~  am Ende tief ausgesohnitten und breiter als das 
Ende der Hintertibie. - L. 4,5-6 mm. 
LE 'PELETIER,  der  ganz  bleiohbeinige Weibchen unter dem 
Namen Pristiphora paUipes  beschrieb,  trennte  die Weibchen  mit 
gesohwärzten Schenkeln unter dem Namen Pr. rujipes und stellte 
das  es  daneben als  P,·.  f'ttsca.  Andere hierher gehörige Synonyme 
sind:  N.  appendiculatus  HTG.,  jiavipes  ZETTERST.,  catlwraticus FÖRST., 
vitreipennis EVERSM.,  grossulariae W ALSH,  Peletieri ANDRE  und wahr-
scheinlich N. jumipennis TaOIl.fs.,  N. hypobalius  ZADD.  sowie N. pu-
milus ZADD.  Der  liDiphadnus  juscicornis  HTG."  ist  ein Thierchen 
mit zufällig fehlgesohlagenem ß.  Kubitalnerven. 
Duroh  ganz Mittel- und Nordeuropa  verbreitet  sowie 
duroh Sibirien bis Irkutskj auch aus der Mon galei habe ich 
Exemplare gesehen.  Nach Nordamerika ist die Art mit ihrer 
Futterpflanze verschleppt und dort unter dem Namen N. grossu-
lm'iae  W ALsa  bekannt. 
ad  11.  Pr.  fulvipes  FALL.  esQ  bildet zusammen mit der folgen-
den Art  die  rotbeinige Gruppe,  zu  weloher vielleioht  auch der 
mir unbekannt gebliebene N. aquilegiae VOLLENR.  gehört. Schwarz; 
Mandibeln  braunrot;  Flügelsohuppen  schwarz bis braun,  selten 
heller;  Beine  ganz  rotgelbj  nur  das Ende der vorderen Tarsen 
und  der Hintertibien  sowie  die Hintertarsen  bis  nuf die Basis 
braun  bis  schwarzbraun;  selten  die Hüften  an der Basis,  nooh 
seltener  auoh  die  Basis  der  vorderen Sohenkel  ein  wenig  ge-
schwärzt.  Flügel  wasserhel1 i·  Costa  bleicb,  Stigma  braungelb, 
das übrige Geäder braun. 
Eiförmig.  Kopf und Mesonotum mit kurzer brauner, Meso-
pleuren  mit  grauer  Pubescenz.  Kopf hinter  den Augen  stark 
versohmälertj  Fühler schlank,  beim Ö kaum, beim  ~ nicht com-
primiert, -gegen  das Ende  ein wenig -verdünnt,  beim d'  so lang 
wieder Rumpf,  beim  ~ wenig  kürzer;  das  3.  Glied  länger  als 
das vierte;  Stirn  obne Eindrüoke;  Sch.eitel sehr kurz,  4  mal so 
hreit als lang.  In den Vorderflügeln fehlt der erste KubitalnerV 
oder ist sehr  bleich;  die 3.  Kubitalzelle _  höchsteIissolang wie 
breit.  Sägesoheide  des  ~ am Ende  fast  so  breit wie  das Ende' 
der Hintertibie; - L. 4-5 mro ... - 175-
Hierher  dürfte der N.  vicinus LEP. zu.  stel1en sein,  obgleich 
bei  diesem Ö  die Basis  aller Schenkel  schwarz  sein  soll;  aber 
g,erade  beim Ö kommt  oft  eine  geringe Trübung der Schenkel-
basis vor.  HARTIG  nannte die Art: N. brevis;  FÖRSTER  N. aphanto-
neurus. 
Durch  ganz  Mittel- und Nordeuropa verbreitet  sowie 
durch  Si birien  bis  Irkutsk.  Auch  aus  Transkaukasien 
liegen mir Exemplare vor. 
ad  12.  Pr.  alnivora  HTG.  3Q  ist der vorigen Art ähnlich und 
vielfach mit derselben verwecllselt worden, aber grösser. Schwarz; 
Lippe,  Flügelschuppen  und  Beine  rotgelb;  Hliften  und  Basis 
der vorderem Schenkel schwarz;  die vorderen Tarsen gegen das 
Ende, das Ende der Hintertibien und ihre Tarsen schwarzbraun. 
Flügel grauhyalin, Geäder und Stigma braun, Oosta bleich, braun 
gerandet. 
Eiförmig.  Kopf  und Thorax mit kurzer grauer Pubescenz. 
Kopf hinter den Augen wenig, beim Q manchmal gar nioht ve1'-
schmälert; Fühler des Ö deutlioh, des g nioht oomprimiert, gegen 
das Ende verdünnt,  bei  beiden Gesohleohtern  so  lang wie  der 
Hinterleib  samt  dem  halben Thorax;  das 3. Glied so lang oder 
kürzer als das vierte; Vorderkopf dicht uuddeutlich, Mesonotum 
sehr fein  und undeutlich punktuliertj Stirn mit deutlioher Supra-
antennalgrube  und  angedeutetem  Stirnfelde;  wenig  mehr  als 
doppelt so breit als lang. In den Vorderflügeln der erste Kubital-
uerv bleich; die 3. Kubitalzelle mindestens um die Hälfte länger 
als breit.  Beim Ö das 8. Rückensegment  mit  zwei  sehr  kurzen 
EindrUcken;  der  Zwisohenraum  kurz,  kielförmig.  Sägescheide 
des  ~ sohmaler als das Ende der Hintertibie. - L: '5,5-6 mm. 
OOSTA  beschrieb  das  ~ unter dem Namen: N. selandrioides; 
ZADDAOR  nannte die .Art: N. 1'ufipes;  und wahrsoheinlioh ist auoh 
der N.  clochmoceros  {reOMS., hierher zu ziehen. 
Mir  ist  dieso Art  bisher  nur  aus Deutschland, Frank~ 
reioh,  Österreioh, Böhmen und Italien  bekannt geworden. 
ad 13.  Pr. punctifrons TeoMs.  ö~ bildet mit den drei fo1genden 
Arten  zusammen  wieder eine besondere Gruppe,  die durch den 
bleiohen After  sowie  duroh  das  bleiche Stigma charakterisiert 
wird. Sohwarz;  Lippe oder nur ihr Vorderrand, Hinterecken des 
Pronotum,Flügelschuppen  llnd Beine  sowie  beim d'  die uutere 
.Afterklappe, beim  ~ der After in grösserer oder geringerer Aus-
dehnung  rotgelbj  an  den Beinen  die Basis der Hüften und d,ie· - 176-
äusserste Basis der Schenkel  schwarz,  ebenso· gewöhnlioh  zwei 
kleine Basalstriche  am Ober- und Unterrand der Schenkel;  das 
Ende der Hintertibien und ihre Tarsen braun. Flügel wasserhell; 
Geäder braun, Costa und Stigma bleioh mit braunem Rande. 
Kurzeiförmig.  Kopf  und Thorax mit kurzer grauer Pubes-
cenz;  Ersterer hinter den  Augen versohmälertj Fühler schwarz, 
beim Ö  deutlich,  beim  ~ wenig  'oomprimiert,  gegen  das Ende 
verdünnt,  beim (5  kürzer  als  der Rumpf,  beim  ~  etwas  länger 
als der Hinterleib; 3. Glied beim  ~ so lang, beim 0 etwas kürzer 
als  das  vierte;  Vorderkopf sehr  dicht und stärker,  Mesonotum 
fein  und  dicht punktuliert,  fast  matt;  Stirn  ohne  Eindrüoke; 
Soheitel sehr kurz, etwa 4  mal so breit als lang. In den Vorder-
flügeln der erste Kubitalnerv bleioh.  Beim 0 das 8. Rüokenseg-
ment  mit  zwei  an  der Basis zusammenstossenden,  nach hinten 
stark divergierenden Fnrohen; der Zwischenraum vorn kielformig, 
hinten daohförmig erhoben.  Sä.gescheide des  ~ sohmaler als das 
Ende der Hintertibie. - L. 4-5 mm. 
ZAIlDACH  beschrieb die Art unter dem Namen N. platyceros, 
und das  ~ noch einmal als N. pruni.  . 
Bisher  nur -aus Schweden, Deutschland, Österreioh, 
Frankreich und Spanien bekannt. 
14.  Pr. viridana n. sp. 09. 
Nigra;  labro,  clypeo, pronoti angulis posterioribus; tegulis, 
pedibus pallide flavis;  femoribus  subrufesoentibus,  tibiarum tar-
sorumque  posticorum  apice fuscoi  ano et ventrislituris e  vires-
cente flaYicantibusj  aHs hyalinis,  venis fuscis,  oosta et stigmate 
fuscesoentibus. 
Ovataj  capite  et  thoraoe fusoo-pubesoentibus;  hoc latiore, 
pone  oeulos  maris  fOl-tins,  feminae· pärum  angustatoj  antennis 
m:arisevidenter,  feminae  non  ootnpressis,  apioem versus  maris 
evidenter,  feminae vix attenuatis, maris truncum non adaequan-
tibus, feminae abdomine multo longioribusjarticulo tertio maris 
quarttun  longitudine  aequante,  feminae  4°  fere  longiore;  faoie 
daDse  et  orassius,  mesonoto  subtiliter  punctulatis,fereopacis; 
fronte supra antennas foveolatim impressajarea.frontaHöosoletaj 
vertioe orassiusculo, longitudjne Bua triplo latiorej alarum nervo 
primo oubitali pelluoidö. Maris segmentum ootavumdörsale 2 suleis ~  177  -
apioem versus fortius divergentibuB ornatum; intervallo fastigato. 
Feminae vagina tibiae postioae apicem latitudine fere Buperante.-
Long.4-5 mm. 
Hab. Livoniam, Germaniam, Bohemiam, Galliam. 
ad  15.  Pr. xanthoma  ZAUD.  Ö~ ist mir unbekannt geblieben. 
Nach  Z.A.DD.A.OHS  Besohreibung ist  der Körper  sohwarz;  Taster, 
Mandibeln, Lippe, Vorderrand  des Olypeus  und  seine Mitte so-
wie das Stirndreieck gelb;  ebenso beim ö,  seltener auoh beim ~ 
der  innere Augenrandj  die äussere Orbita manohmalbräunlioh; 
am Pronotum der breite Hinterrand rötliohgelb; Flügelsohuppen, 
schwarz, bisweilen mit sehr feinem  bleichen Rande;  Beine gelb; 
Basis der Hüften sohwarz;  die vorderen Sohenkel am Ober- und. 
Unterrande,  manchmal  auch  an  der  Hinterseite  gesohwärzt; 
Hintersohenkel  schwarz,  nur  manchmal  mit  gelbliohem  Fleok 
an  der  Vorderseite;  Ende  der  Hintertibien  und  ihre  Tarsen 
schwärzlich.  Beim  0  das  Ende  der  untern, Afterklappe  gelb; 
beim ~ die Basis der Sägescheide und der Rinterrand des letzten 
Segmentes bräunlich  gelb. 
Körper glänzend;  Stirnfeld nicht begrenzt; Fühler so lang 
wie  der  Hinterleib,  nicht  oomprimiert,  beim9dünnerj  Flügel 
bräunlioh getrübt (?)j  Geäder und Stigma bräunlioh;  erster Ku-
bitalnerv  mehr  weniger  deutlich;  dritte  Kubitalzelle  kurz. -
L. 4 mrn. 
Bisher nur aus Deutsohland (Lüneburg) bekannt. 
ad  16.  Pr.  amentorum  FÖRBT.  ~ ist  an  dem  ganz  bleiohen 
Untergesioht  und  der  auffälligen Form  der Sägescheide  leioht 
zu erkennen.  Sohwarz; Palpen, Mandibeln, Lippe wie das ganze 
Untergesioht,  am Pronotnm  o,e1' sohmale Rand der Rinterecken 
und unbestimmte Wische anden Seiten s.owie die Flügelsohuppen 
gelblichweiss; .der äussere Augenrand, der After und gewöhnlioh 
derBauch, oft auoh der mittlere Theil der Mittelbrust in grösserer 
oder  geringerer  Ausdehnung  bräunlichgelh;  Beine  bleichgelb 
bis rötliohgelb; an der Basis der Vorderhüften ein Beh wärzlioher 
Fleok;  Hintertibien  und  alle  Tarsen  aussen  und  die  letzteren 
gegen das Ende leicht bräunliolt.  Fl,ügel glashell, Geäder braun, 
Oosta und Stigma bleioh, das letztere rings braun gerandet. 
Eiförmig.  Kopf und Thorax mit sehr kurzer grauer Pubes· 
cenz.  Kopf hinter dellAugen versohmälert;  Fühler  dünn,fast 
fadenförmig, kaum länger als der Hinterleib; das ö. Glied kürzel1 
als das vierte; Vorderkopf und Mesonotum sehr dioht fein punk  .. 
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tuliert, mit geringem Glanz.  Stirn mit ziemlich tiefer langlioher 
Sl1praantennalgrube, und unter dem vorderen Nebenauge furchen-
fÖl'mig  eingedrückt;  Scheitel  ß  mal  so  breit  als  lang.  In  den 
Vorderflügeln  der  erste Ku,bitalnerv  deutlich;. Stigma ziemlich 
lang,  naoh  hinten  spitz  ausgezogen.  Klauen  mit  la,ngemSub-
apicalzahn, manchmal fast zweispaltig. Sägescheide an der Basis 
ziemlich  schmal,  nach  hinten  sohnell  und  stark erweitert,  am 
Ende breiter als das Ende der Hintertibie. - L. 4-5 mm. 
Bisher  mir  nur ausDeu tsohland und  von Dorpat  be-
kannt. 
17.  Pr. carpentierin. sp.  ~. 
Nigraj  ore, clypeo,  triangulo frontali, pronoto - medio ex-
oepto - tegulis, mesopleurorum litura) abdomina) pedibus paUide 
flavis; abdominis dorso Iato triangulo basa;1i et parva maonIaant.e-
apieali  nigris  ornatojvagina,  tibiarum  posticarnm apioe,  tarsis 
posticis nigris; aUs hyalinis, venis et stigmate fuscis. 
Ovata,  nitida;  capite  et thorace brevissimeet subtilissime 
cano-pubesoentibnsi  hoc pone oeulos angustato;  antennis nigris, 
subtus  lutescentibus,apicem versus attennatis,  .abdomine multo 
löngioribus;  articulo  tertio quartum JongHudine aequante;  faeie 
vix  punctulataj  fovea  8upraantennali  rotul1da,  profundaj  area 
frontaH  distinctaj  vertioe longitudine sua triplo latiors;  alarnm 
nervo  primo  cubitali  non  deleto;. unguioulis  malore dente 8ub-
apicali instructisj  vagina parva,  tibiae postioae basin latitudine 
'V-ix!?uperante. -,  Long~ vix 5 mm. 
Patria: Gallia (Amiens). 
Von  Herrn  L.  OARPENTIER  .bei  Amiens  erbeutet  und  mir 
freundliehst  mitgetheilt.  Dem Herrn Entdecker zu Ehren trägt 
die Spezies ihren Namen. 
18.Pr.pallidula n. sp.  o~. 
Pallide flavajrnacula ooe11ari maiore 'Vel minore, vertice-
interdum  1utElo -'  ,  oocipite, mes(,)lloti dorsique abdominalis maiore 
parte,  feminae  etiam2 maculi  s  parvis supraantennalihm;,  nigds; 
anteunis luteis, articulis2 basalibus sive fusoo~ sivenigrq;-(IJ'}a9,:q-
lati  s, intercl  um articulosecundo nigl'o  i  tibiarUl:P,,/PQ,flti(}/lIru,m,~pice 
tarsisque  pos.tiois  fuscis vel  nigrisj  alish'yaliQ~s,  yel1ifj  et stig-
matepallide fUElcescentibl1s,  costa paHtd!l"  ., - ..  179  -. 
Elongata,  nitida;capite et thorace brevissime  cano-pubes-
centibus; hoc pone oculos angustato; antennis gracilibus, apicem 
versus  attenuatis,. truncum longitudine aequantibus;  articulis 3
0 
et 4
0  aequilongis;  facie vix  punotulatajfovea supraantennali et 
area frontali distinctis; vertiee longitudine sua plus quam dupla 
latiore;  alarum nerve primo, cubitali obsoleto vel deficiente;  un-
guiculis  dente  subapicali  parvo  instructis.  Maris  segmentum 
octavum  dorsale 2  foveis  apieem versus divergentibus ornatum; 
intervallo  carinatim  elato.  Feminae  vagina tibiaeposticae me-
dium latitudine aequat. - Long. 4,5-5 mm. 
Patria: Germania, Bohemia, Austria, Hel vetia. 
Die Art  steht  der  folgenden  nabe,  ist aber schmaler und 
durch längere und dünnere Fübler, viel feinere Skulptur, andern 
Bau  der Stirn u.  s. w.  verscbieden.  Die dunkle Rückenfärbung 
wechselt; auf dem Mesonotum liegen B breite schwarze Streifen, 
die  aber  oft zusammenlliessen  und  manohmal  nur  zwei  kleine 
BasalfleClke  übrig  lassen;  das Rückensehilclchen istgewöbnlich 
schwarz, kanp. aber aueh an den Seiten mehr weniger gelb seini 
der Hinterleibsrücken  pflegt  an  den Seiten mehr weniger gelb 
\ zu bleiben.  . 
ad  19.  Pr.  pallidiventrisFALL.  3~ ist in  der  Färbung  reoht 
veränderlich,  aber immer an dem scbwärzliöhen Fleck am Ende 
der Hinterschenkel erkennbar.  Scbwarz; Mund, die breiten 'Pro-
notumlappen,  Flügelschuppen,  Bauchseite  des Hinterleibes un:d 
Beine  weissliohgelb;  der  BauClh  ist  im Leben  grün;  ein Fleck 
am  Ende  der  Hintersohenkel,  das  Ende . der Hintertibien  und 
ihre Tarsen sohwarz; Fühlefoben.. schwarz, unten bleicb.  I!'lügel 
glashell;  Geäder  und Stigma braun,  Oosta bleich.  Hinterleibs-
rUcken mehr weniger geschwärzt bis ganz gelb. Die letztere Ab-. 
änderung (var.denudatam.) ist mir nur aus dem südlichen Frank-
reich und aus Spanien bekannt. 
Langeiförmig.  Vorderkopf  und  Mesonotum  kurz  braun, 
Mesopleuren grau pubescent.  Kopf hinter den Augen -verschmä-
. lert; Fühler  ziemlich  kräftig,  gegen  das Ende  ein  wenig ver-
dünnt;  beim Ö  schwach  comprimiert,  bei beiden, Gesohlechtern 
viel länger als der Hinterleib;  das 3. Glied ein wenig länger als 
das vierte;Obergesiobt dicht und kräftig punktuliert, fast matt; 
Supraalltennalgrube kaum eingedrückt; Stirnfeld nicbtbegrenzt; 
Scheitel 3 mal so breit als lang; Mesonotum fein und njchtdicht; 
pun~tnliert. mit einigem Glanze.  In den y  orde  rflüg  eIn fehlt der' 
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erste  Oubitalnel~v oder ist sehr blass.  Klauen mit kleinem Su  b-
aj)icalzahn.  Beim Cf  das 8. Rückensegment mit zwei am Grunde 
vereinigten Furohen,  die Mnten durch eine dreieokige, oben ge-
rundete Erhabenheit getrennt sind.  Sägescheide des  ~ am Ende 
fast so breit wie das Ende der Hintertibie. - L. 5-6 mm. 
HARTIG besohreibt diese Art unter dem Namen N. ephippiger; 
TISOHBEIN  nannte  sie N. flavicomus;  EVERSMANN  beschreibt das Cf 
unter dem Namen N.  caudalis, und das  ~ zweimal ais N. nigricans 
und N. breviuscutus  ;  bei FÖRSTER  heisst sie N. gemellus;  auoh der 
N.  Ma1"s71alli  OAM.  ist  niohts  anderes;  und  ebenso  dürfte  der 
N. cirrkostomus ZADD.  hierher gehören. Unter dem Namen: N.lani-
ficus  besohreibt ZADDACH  ausserdem 3  Exemplare, von denen die 
beiden kleineren wol sicher hierher gehören, während das dritte 
iiber 7  rom. grosse Exemplar.  wal ein Lygaeonematus sein wird. 
Aus  Grieohenland  noch  nicht bekannt;  sonst  aber  durch 
ganz Europa verbreitet und durch Sibirien bis Irkutsk  . 
. ad  20. Pr. seorsaKNw. ~ ist der folgenden Art nahe verwandt, 
llauptsäohlich durch die Form der Sägesoheide von derselben vel'-
schieden.  Sc~warz; Palpen, Mandibeln, Lippe, der äusserste Raud 
der Hinterecken des Pronotum, B'lüge]schuppen wenjgstens theil-
weise.,  einTheil  des  Hinterleibes  und  die  Beine  rötlichgelb; 
am Hinterleibe die Segmente 3-5 mehr weniger hell,  auf dem 
Rüoken sohwarz bandiert oder ganz schwarz;  an 'deu Beinen die 
Hüftengrösstentheils, die Basis der vorderen Schenkel, die Hin-
terschenkel  ganz,das  Ende  der  Hintertibien  und  ihre Tarsen 
schwarz; Flügel hyalin; Geä{ler und Stigma braun; Oosta bleich. 
Eiförmig.  Kopf und Thorax  lIlit kurzer grauerPuhescenz. 
Ersterer Mnter den· A..ugen  verschmälert;  Fühler länger a1s  der 
Hinterleib, gegen das Ende verdünntjdas. 3. und 4. Glied gleich 
lang;  Obergesicht  stark  und dicht punktuliert;  Supraantennal-
grube gross, rund und ziemlich tief; Stirnfeld angedeutet; Scheitel 
3 mal so breit als lang; Mesonotum fein punktuliert roit geringem 
. Glanz.  In  den Vorderflügeln· fehlt  der 1.  Kubitalnerv  oder ist 
ganz  bleich.  Klaueri  mit  kleinem  Subapicalzahn.  Sägesoheide 
fas.t.scnrnaler  als das Ende der Hintertibie,  am Ende kaum aus-
gerandet. _.  ·.L. 5--';6 mrn .. 
Nur aus Lappland und Sibirien.  (Itkutsk)be~ann.t. 
ad  21.  Pr.  qlJercus  HTG.  d'~ ist an der roten,H~nterleibsbinde 
leicht kenntlich.  Schwarz; der Muud,am.PrQuotum der Hinter-
iland  der  Hintereokeu)  die Flügelschuppeu,und Beine  rotgelb  ; - ..  18t  ~ 
Hinterleib rot, das erste Rüokensegment und der After schwarz; 
selten~r auch  die  mittleren Rüokensegmente mehr weniger ge-
sohwärzt;  beim Ö  manchmal der Rücken ganz schwarz;  an  den 
Beinen die Hüften,  ein ]'leck am Ende der Hinterschenkel,  das 
Ende  der Hintertibien  und ihre Tarsen scbwarz;  manchmal die 
äusserste Basis  der  vorderen  Schenkel  ein  wenig  geschwärzt. 
Flügel'  wasserldari Geäder und Stigma braun; Costa bleiober. 
Eiförmig.  Kopf und Mesopleuren mit kurzer grauer, MesCi-
Dotum  mit brauner Pubescenz.  Ersterer hinter den Augen ver-
scbmälert;  Fühler  länger  als  der  Hinterleib,  gegen  das  Ende 
verdünnt,  beim  0  deutlich  comprimiert;  das  3.  und  4.  Glied 
gleiohlang;  Obergesicht  dicbtund  stark  punktuliert;  Supra-
antennalgrube  kaum angedeutet;  Stirnfeld undeutlich begrenzt; 
Soheitel 3  mal so breit als lang.  Mesonotum  kaum  punktuliert, 
glänzend.  In  den Vorderflügeln fehlt der erste Kubitalnerv ge-
wöhnlich gänzlich. Klauen mit kräftigem Subapioalzahn. Beim 0 
das  8.  Ri.tokensegment  mit  2  Gruben,  die  duroh  kielförmigen 
Zwisohenraum  getrennt sind.  Sägescheide des  ~ breiter als das 
Ende der Hintertibie, am Ende tief ausger~ndet. - L. 5-7 mm. 
Der  N.Anderschi ZADD. ist ein altes vergilbtes Stück dieser Art. 
Duroh  ganz  Mittel- und  Nordeuropa  verbreitet  und 
duroh Sitlirien bis Irkutsk.· 
22 ..  Pr. inocreata n. sp.  ~. 
Nigraj  ore,  pronoti  limbo posteriore,  tegulis luteis;  abdo-
mine et pedibus palHde ruBs; abdominis apice et segmento primo 
dorsali,  interdum  etiam' ventris  lituris nigris;  ooxarum  summa 
basi nigrioantej tarsis posticis apioem versus fuscesoentibusj alis 
hyalinis  i 'veniset stigmate fuseis;  costa pallida.. 
Ovata;  oapite ettborace breviter cano-pubesoentibusj  hoo . 
pone  ooulos  parum  rotundato - angustato;  antennis  graoilibus, 
apioem  versus  attenuatis,  abdomen  longitudine  superantihus; 
apticulis 3°  et 4°  aequilongis;  faoie supraantennali oraseius puno-
tlllata;  fronte  sine  impressione;  vertice  longitudine  sua  triplo 
latiOl'ei  mesonoto  subtiliter punctulato;  alarum nervo primo cu,.. 
bitali  defioiente;  unguioulis  dente  subapioali  armatis;  vagina 
tibiae' posticae  latitudine  apioali  angustiore,apioe vix emargi-
nata, utrobique longius piloea. - Lang. 6  mm. 
Patria: Moravia. - 182  -
23.  Pr. parnasia n. sp.  Q  . 
. Nigraj  palpis albidisj  mandibuHs medio rufls;  labro fusoo, 
apioe  rufesoente;  pronoto-medio  excepto -, vitta lata meso-
pleurorum,  abdomine,  pedibus  rufls;  abdominis segmente primo 
dorsali,  vagina,  cercis,  tibiarum  postiearum  apioe nigrisi tarsis 
!ligrp-annulatis;  aHs  hyalinis;  venis  fuseis;  costaet stigmate 
!ligris. 
Ovatajore et mesopleuris cano-, facie superiore etmesonoto 
fuseo-pubescentibusj  capite  crasso,  pone  ooulos  non angustatoj 
antennis  nigris,  apicem versus angnstatis,  abdomen longitudine 
superantibusj  .articulo  tertio  4
Q  longiore;  facie  supraautennali 
subtiliter pnnotulataj  foveasupraantennali profundius impressa; 
area frontali distinctai vertioe cr:assiore, longitudine sua vix plus 
quam duplo latiore;  mesonoto fere laevij tegulis nigrisj  alarum 
nervo  primo  cubitali  non  obsoleto;  unguiculis  dente  longiore 
subapicali  armatis,  fere  bin  dis ;  vagina  tibiae  posticae medium 
latitudine aequante, apice profundius excisa. - Lang. 6  mm. 
Patria: Graecia CP arnass). 
ad  24.  Pr.  betulae  RlllTZ.  d9  bildet mit der vorigen Art und 
denbeiden folgenden zusammen eine besondere Gruppe. Schwarz; 
Untergesicht, Fühler bis auf die Wurzel  glieder, Pronotum, Flügel-
schuppen, Hinterleib und Beine rotgelb; beim öder Hinterleibs-
rücken grösstentheils schwarz; beim Q auoh die Sägesoheide gelb; 
an  den- Beinen  das Ende  der Hintertibien  und ihre Tarsen ge-
sohwärzt;  Flügel  glashell;  Geäder. und  Stigma  schwarzbraun  j, 
Costa bleioh, schwärzlioh gerandet  . 
.  Dickeiförmig.  Mund  und  Mesopleuren  grau,  Obergesioht 
und Mesonotum graubraun pubesoent. Kopf ziemlich diok, hinter 
den  Augen  verschmälerti  Fühler  gegen  das  Ende  verdünnt, 
beim cl deutlich oomprimiert, etwas kürzer als der Rumpf, beim Q 
viel  länger  Itlsder  Hinterleib  i  das 3.  und 4. Glied  gleichlangj 
Obergesiobtund Mesonotumfein punktuliert mit geringem Glanz; 
Supraantennalgrube gross und ziem  li  oh tief; Stirnfeld etwas ein-
gedrückt und  mehr  weniger  deutlioh begrenztjScheitel 3  mal 
SO  breit als lang.  Tn  den Vorderflügeln:: fehlt der  'ersteR:ub~ta;l­
nerv oder ist bleich. Klauen mitkleinemSubapicalzahn: Beim ö 
das  8.  Rückensegment  mit  kurzem  dreieckigen  Eindruck,  der 
durch. einen  erhabenen  Kiel  getheilt  ist,  SägeSchi3ide  des  ~ _.  183  -. 
dioker  als  das Ende  der Bintel-tibie,  am Ende  ausgerandet. _._. 
L. 5-7,5 unn..  . 
Als  Synonyma  gehören  hierher:  Ptm"onus  testaceus  JUR., 
N. betularius HTG.,  N. melaneurus HTG.,  N. luridiventris ZETT;,N et'y-
throgaster THOMS.,  Nbrevicornis OAM. 
Durch das mittlereu  nd nördliohe Ellropa  verbreitet. 
ad  25.  Pr.  subbifida  TEOMS.  ~ ist  der  vorigen Art  ähnlich 
aber kleiner, ur:-d  an dengelben lVIesopleuren uud der schwarzen, 
"Viel  schmaleFen Sägescheide leioht zu erkennen. Schwarz; Unter-
gesicht,  ein Fleck an der oberen inneren Augenecke, manohmal 
die ganze Orbita,  Pronotum,Flügelsohuppen, Mesopleuren, Hin-
terleib  und Beine  rötlichge1bi  am Hinterleib' manohmal um die 
'Blösse ein sohwarzer Fleck; Sägescheide, Ende der Hintertibien 
und ihre Tarsen sohwarz; Fühler sohwarz, Unterseite der Geissel 
mehr  weniger  bräunliohgelb;. Flügel  wasserIdar;  Geäder  und 
Stigma sohwarzbraun. 
Kurzeiförmig.  Untergesicht und  Mesopleuren  mit kurzer 
grauer,  Obergesicht  und  Mesonotum  mit  brauner  Pubesoenz. 
Kopf hinter  den Augen verschmälert;  Fühler diinn,  gegen das 
Ende  kaum  verdünnt.  Obergesicht  sehr  fein  und  undeutliol1 
punktuliert;  Supraantennalgrube ziemlioh gross und tief;  Stirn-
feld  rings  fast scharf gerand·etj  Soheitelfast 4  mal so breit als 
lang.  Mesonotum fast glatt, glänzend.  In den Vorderfl.ügeln der 
erste  Kubitalnerv  bleich.  Klauen  mit  starkem  Subapicalzahn, 
fast zweispaltig. Sägesoheide sohmal, so diok wie die Hintertibie 
in der Mitte, am Ende kaumausgerandet. - L. 5-6 mm. 
Bisher nur aus Sohw,eden, Deutsohland, Frankreioh, 
Österreioh und Ungarn bekannt. 
ad  26.  Pr. conjugata DABL13.  c3'~ ist von der vorigen Artduroh 
ihre langeiförroige Gestalt und die viel dickere Sägescheide ver-
schieden.  Sohwarz;  Mund, beim 0'  das ganze Untergesioht,Pro-
notum,  FlügelsohuppeD, Mesoplemen, Hinterleib und Beine röt-
liohgelb;  auf dem  Hinterleihsrücken  beim  c3'  stets,  beim  ~ ge-
wöhnlich  einsohmalerer oder breiterer schwarzer Fleokenstreif; 
, das Ende  der Hintertarsen,  beim ~ auoh  das Ende  der Hinter- . 
Übien gebräunt.  Flügel wasserklar; GeäderbraunjOosta bleioh, 
vor demStigmabral1n gerandet; Stigma hellbräunlioh mit dunkel-
braunem. Rande und Basis. .  . 
Langejförmig.Untergesioht  und Mesopleuren  mit  grauer, 
Obergesioht und Mesonotum mit brauner Pubescenz. Kopf ziem-- 184  -
lioh  dick,  hinter den Augen gerundet-verschmälert;  Fühler am 
Grunde  schwarz;  GeisseI  beim d'  gewöhnlich ganz,  beim  ~ nur 
an der Unterseite  brälinlichgelb,  ziemlich  kurz,  kräftig,  gegen 
das Ende  verdünnt,  beim d'  etwas  comprimiert  und  länger ale 
der Hinterleib,  beim  ~ Dur  so  lang  wie  dieser;  .Glied 3 und 4 
gleichlang;  Obergesicht und Mesonotnm fein pu  nktuliert, etwas 
glänzend;  Supraantennalgrube  ziemlich  grass  i  Stirnfeld  rings 
abgegrenzt;  Scheitel  dick,  doppelt  so  breit  als  lang.  In  den 
. Vorderftügeln  fehlt  der  erste  Kubitalnerv  gewöhnlich  ganz~ 
Klauen  mit  kleinem  Subapicalzahn.  Beim  d'  das  8.  Rücken-
segment  mit  sehr  kurzem  breiten  Eindruck,  der  durch  einen 
kurzen  Kiel  getheilt  ist.  Sägesoheide  des  .~  so  dick  oder 
dioker als das Ende der Hintertibie, am Ende ausgeschnitten. - . 
L.5-8 mm. 
FALLEN  nannte  die Art:  N. betulae;  bei PANZER  heisst sie; 
T. myosotidis;STEPHENS beschreibt sie unter dem Namen: N.gony-
melas; KALTENBAOR  nannte sie: N. aurantiacus. 
Durch das mittlere und nördliche Ellropa verbreitetr 
auch aus Italien besitze ich Exemplare. 
IH. SYSTEMATISOHE TABELLE DER P ALÄARKTISOHEN 
PRISTIPRORA-ARTEN. 
1.  fausta HTG.  d'~ 1837, Farn. Blatt. Holzw.  p~ 189. 
,  Germ. Helv. Tir. As. min. 
2.  tetrica ZADD. <3'91882, Schrift phys. ökon. Ges. Königsb. p. 148. 
.  Germ. Gal]. Hel  v. 
a)  ~ var. 'lJelata  ZADD.  1882,  S?hdft. phys. ökon. Ges. Königsb. 
p. 149.' 
b)  ~. val'.  thalictri KRIECHi13.  1884,  COl'resp.  zoot min: Verh. Re-
gensb. 88, p. 105. 
8.  Adelungi n. sp.  d'~.  Spitzbergen. 
4.  Hens,chi n.ap. d'~.  Austr. 
5.  Sfaudingeri RUTIlE  d'~ 1859, Stettin. ent. Z. 20, p. 306. 
N. puncticeps TROMS. 
"  a{fl1is  ZADD. 
""albitibia" COSTA. 
E. !Dd.  eth. Sibir. MongoL . -. 185  -
6.  genieulata  HTG.  ö~ 1840, Btettin. ent. ·Z.  1, p. 26  .. 
Germ. Nieder!. 
N.  ohei/on ZADD. 
7.  melanocarpa HTG.  ö~ 1840, Btettin. ent. Z.  1, p. 27. 
N. j1'igidus BOH. 
"  punotioeps ZAUD. p. p. 
"  n iistneii DllJ  STEIN. 
E. rod.  et b.  Bibir. 
8.  crassicornis Hm. ö~ 1887, Farn. Blatt. ~olzw. p. 204. 
N. ar·matus THOMS. 
"  crataegi ZADD. 
"  melanostom.us ZADD. 
"  Fletcheri OA1.I. 
"  nigricollis OAM. 
"  ensicornis J AOOBS. 
E. md. et b.  Bibir. 
9.  ruficornis  ÜL. ö~ 1811, Enoyo1. meth. insect. 8,  p. 167. 
N.  testaceicornis LEP. 
"  jrawvni HTG. 
"  testaceicornis J  AOOBS. 
E. md. et b. Transoauc. 
10.  pallipes LlilP.  ö~ 1823, Monogr. Tenthred. p. 60  . 
.  E. md. et b. Sibir. Mongol. A.mer. b. 
"  Pi'. 1'Ufipes  LllIP. 
"  jusoa L lilP  • 
N. appendioulatusHTG. 
"  jlavipes ZETT  • 
. "  cathoratious F5RST. 
"  ~,itre'ipenni8 EVERSM.· 
Pr. grossula1iae W ALSH. 
N. Peletieri ANDRE. 
"  jumipennis. THOMS. 
"  hypobalius ZADD. 
"  pttm'l.'ltts  ZADD. 
Diphadnu8 jU8oioor,,!,is  HTG. 
11. fttlvipes FALL.  Ö~1808, Svensk. Veto A.kad. Handl. p. 113. 
N. moinus LliIP. 
brevis HTG.  "  , 
"  aphantoneurus FÖRST. 
E. rod. et b. Sib. Transcauo. 
( - 186  -" 
12.  alnivm'a HTG. 39 1840, Stettin. ent. Z. 1, p. 27, 
N. selandrioiiles OOSTA, 
"  rufipes ZAUD, 
"  dochmoceros  THOMS, 
Germ. GaU. Bob. Austr. Ita1. 




N. platycero8 ZADD. 
Su. Germ. Gall. Aust. Hisp. 
"pnmi ZAnn, 
viridiana n. sp, d9.  Livan. Germ. Boh. Gall. 
xanthomaZADD. o~ 1883,  Schrift.  phys.  ökan. Ges. Königsb. 
24, p. 138.  Germ. 
amentorum FÖRST.  ~ 1854, Verh. nato Ver. pr. Rhein1. 11, p. 332. 
Livon. Germ. 
17.  Oarpentim-i n.  sp.  ~.  Gal1. 
18.  pallidula n. sp.  o~. 
19.  pallidiventris F ALL.  d'~ 1808, 
N. ephippiger HTG, 
"  flavicam~~s TJSOl~B, 
"  caudalis EVEHSM. 
"  nigricans EVllJRs},I. 
"  b1'eviu SCttlus  EVllJRSM. 
"  gemellus FÖRBT, 
"  cvrrhostamus ZADD, 
" . lanifietts ZADD,  p. p, 
~ val'.  deni~data n.  val'. 
Germ. Boh. Auatr. Helv. 
Svensk. Vet. Ak. Handl.  p. 120. 
E. Sibir. 
20.  seorsa KNW.  ~ 1897, Wien. ent. Z. p. 180.  Lappon. Sibir. 
21.  que'Yous Hm. d'~ 1837, FaJIl. Blatt. Holzw. p. 188. 
E. md. et b.  Sibir. 
N.  AndB1'schi ZADD. 
22.  inocreata  n. sp.  ~.  Morav. 
23.  parnasia n. ap.  ~.  Grase. 
24.  betulae  RE'l'Z.  o~ 1783, Gen. et' spee. inseet. p. 72. 
,  E. rod. eth  . 
. Pteronus testaceusJ  UR:  . 
N.betula1'ius HTG. 
"  melanettrus HTG, 
"  m'lIthrogaster THOMS. 
"  bl'evicornis OAY. - 187  -
25.  subbifida  TH01\fEj.  ~ 1871, Hym. Scand. 1, p.  225. 
Su. Germ. Gal!. Austr. Rung. 
26.  eon}ugata  DAHLB.  ö~ 1885,Conspect. Teuthr. Scand. p.  8. 
])r. 11lyosotidis Pz. 
"  bet·ulae FALL. 
"  gonymelas  STJilPII. 
"  aU9'antiacu8 KAL'l'lllNB. 
E. md. et b.  HaI. 
27.  ? aquilegiae  VOLLENH.  ~ 1866, Tidj sehr. v. Entom.  11,  p. 202. 
GaU. 